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Die für Westdeutschland maßgebenden Rentenerhöhungen ergeben sich zum 1. Juli eines jeden 
Jahres durch die Anpassung des aktuellen Rentenwerts an die Entwicklung der Löhne und Gehäl-
ter unter Berücksichtigung der Veränderung des Beitragssatzes zur allgemeinen Rentenversiche-
rung und dem Nachhaltigkeitsfaktor, der sich aus dem Verhältnis der Beitragszahler zu den Ren-
tenempfängern ergibt. 

Der aktuelle Rentenwert entspricht dem Monatsbetrag einer rechtzeitig in Anspruch genomme-
nen Altersrente, die auf einem durchschnittlichen versicherten Einkommen für ein Jahr beruht. 
Im Jahr 2010 betrug der aktuelle Rentenwert 27,20 Euro. Mit der letzten Rentenwertbestimmungs-
verordnung wurde der aktuelle Rentenwert ab 1. Juli 2017 auf 31,03 Euro erhöht. Dies entspricht 
seit dem Jahr 2010 einer Erhöhung der Renten von insgesamt 14,08 Prozent. Die auf 45 Beitrags-
jahren mit einem durchschnittlichen Verdienst beruhende Standardrente erhöhte sich dement-
sprechend von 1.224,00 Euro auf 1.396,35 Euro. 

In den einzelnen Jahren ergaben sich zu den Anpassungterminen in Westdeutschland folgende 
prozentuale Rentenerhöhungen: 

1. Juli 2010 = ./. 
1. Juli 2011 = 0,99 Prozent 
1. Juli 2012 = 2,18 Prozent 
1. Juli 2013 = 0,25 Prozent 
1. Juli 2014 = 1,67 Prozent 
1. Juli 2015 = 2,10 Prozent 
1. Juli 2016 = 4,25 Prozent 
1. Juli 2017 = 1,90 Prozent 

Bei der Summierung der einzelnen Prozentsätze kommt es zu rundungsbedingten Abweichun-
gen. 

(Quelle: Deutsche Rentenversicherung Bund, http://www.deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Inhalt/Allge-

meines/FAQ/Rentenanpassung_2017/00_faq_liste_rentenanpassung.html?cms_submit=Los&cms_resultsPer-

Page=5&cms_templateQueryString=Fragen+und+Antworten+zur+Rentenanpassung+2017) 
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